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Die deutſche Flotte im Anmarſch auf Reval
Daily Expreß aus Petersburg Hier traf eine Nachricht ein daß eine deutſche Flotte von 45 KriegsſchiffenRotterdam 23 Februar

Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 23 Febr
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn Eſtland ſind unſere Truppen im Vordringen
Jn Livland wurde Walk beſetzt Jn der

Nkraine haben die ſüdlich von Luck vorgehenden Kräfte

Jm übrigen nehmen die Operationen ihren Fort
gang

Die Zahl der eingebrachten Gefangenen hat ſich
um zwei Generale 12 Oberſten 433 Offiziere und
8770 Mann erhöht

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der gmtliche öſterreichiſche Heeresbericht

Wien 23 Februar Amtlich wird verlautbart
Keine beſonderen Ereigniſſe
Deutſche Truppen haben Dubno beſetzt

Der Chef des Generalſtabes

Daily Expreß aus Peters
ſetzen Petersburg in

Die Demobiliſierung
von Heer und Flotte wurde eingeſtellt

Gine monarchiſche Verſchwörung in Rußland

Stockholm 23 Februar Aus Petersburg wird
gemeldet Die ruſſiſche Unterſuchungskommiſſion iſt auf
die Spuren einer monarchiſtiſchen Verſchwö
rung des bekannten Monarchiſten Michael Micha
lowitſch de Boode gekommen Jm Zuſammen
hang mit dieſer Verſchwörung die gleich nach der Ver
haftung des Puriſchkewitſch in ſtrengſtem Geheimnis
vorbereitet wurde iſt auch der Graf Leuchtenberg
verhaftet worden und dem revolutionären Gericht be
reits eingeliefert worden Es wird dem de Boode zur
Laſt gelegt daß er eine Verſchwörerorganiſation ge
bildet der Organiſation Waffen und Munition geliefert
und daß er einen Aufſtand gegen die jetzige Regierung
vorbereitet habe ſchließlich daß er für 1 Million
Rubel Maſchinengewehre von den Soldaten
angekauft hat

Wie das Friedensangebot zuſtande kam

Amſterdam 23 Februar Daily Telegraph
ans Petersburg Der Rat der Volkskommiſſare hielt
am Montag abends eine Verſammlung ab welche bis

Genf 23 Februar
burg Die Volſchewiki

in Richtung auf Reval in Anmarſch ſei und daß an der Küſte bereits Truppen gelandet ſeien
Finnland ſein um der Anarchie dort ein Ende zu machen
deutſchen Flotte mit Jntereſſe Kenntnis genommen

An unterr
Die nächſte Operation dürfte eine Landung in

ichteter Stelle in Berlin hat man von dieſer angeblichen Tätigkeit der

Die Verhandlungen mit Rußland

Wien 23 Februar Gegenwärtig finden auf tele
graphiſchem Wege mit der ruſſiſchen Regierung Vor
beſprechungen über die Bedingungen der Wiederauf
nahme von Verhandlungen ſtatt Von dem Ergebnis
der Vorbeſprechungen wird es abhängen ob und wann
die Verhandlungen in BreſtLitowsk wieder aufgenom
men werden

Das Schickſal des Zaren

Genf Februar Dem Temps zufolge wird den
nächſt in Petersburg der Sowjet darüber beſchließen ob
dem ehemaligen Zaren die Abreiſe nach Petersburg ge
ſtattet werden ſoll

Der ſchweizeriſche Preßtelegraph meldet aus Paris
daß der Zar gegenwärtig an ſchwerer Melancholie leide
und ſich entſchieden weigere den von den Bolſchewiki
geſandten Arzt zu empfangen B

Rumänien zögert

Budapeſt 23 Februar Az Eſt meldet daß eine
mit den rumäniſchen Verhältniſſen gut vertraute Per
ſönlichkeit erklärte daß die rumäniſche Regierung nicht
auf die ganze Dobrutſcha verzichten wolle beſonders
nicht auf die Getreide und Petroleumausfuhr aus dem
Hafen Konſtanza Beßarabien könne dafür nicht den
geringſten Erſatz gewähren

Ein franzöſiſche Luftſchiff vernichtet
e g S erS tefann führten feindliche Flugzeug in der b ergangenen vertrag abg ſchloſſen werden

kürzlich von Havas
verbreitet wurden ſind ebenfalls aus der Luft gegriffen

Kaiſer Karls Beſuch
Berlin 23 Februar Der Beſuch des Kaiſers

Karl im deutſchen Hauptquartier der etwa nicht durch
die jüngſten Ereigniſſe hervorgerufen iſt ſondern ſeit
längerer Zeit geplant war hat den beiden Mo
narchen Gelegenheit gegeben über die laufenden militäri
ſchen und politiſchen Fragen in einen vertraulichen Ge
dankenaustauſch einzutreten und die Gemeinſamkeit der
deutſchöſterreichiſchen Geſichtspunkte von neuem zu be
tonen

Gegen ein Wirtſchaftshündnis mit

gfſterreich

Die Verhandlungen über ein
Oeſterreich Ungarn hat man

annimmt England habe verſprochen den Franzoſen Englands im gleichen Sinne die
unter allen Umſtänden Elſaß Lothringen wieder zu ver
ſchaffen und ſich ſelbſt dafür durch das beſetzte Gebiet
von Calais Dünkirchen und Nordflantern ſchadlos zu
halten Jn gewiſſen politiſchen Kreiſen Frankreichs
hegt man ſchon lange ſtärkſtes Mißtrauen gegen England
und die Verträge der eigenen Regierung Jmmer wieder
iſt jeder Verſuch von der franzöſiſchen Regierung ver
hindert worden die Frage einer zukünftigen Räumung
von Calais in der franzöſiſchen Kammer anzuſchneiden

Torpediert

ep Madrid 23 Februar Eigene Drahtmeldung
Ein Boot verſenkte 200 Meter von der Küſte den
ſpaniſchen Dampfer Mare Caſpio der Kork nach
Newyork brachte Der Ueberſeedampfer Claudio
Lopez der die Beſatzung aufnahm wurde von dem

Boot angehalten und erhielt nur ſchwer die Erlaub
nis weiter zu fahren

Geſunken

Berlin 23 Februar
Wirtſchaftsbünbnis mit

P ig 23 b Eig Draſ l D 8ep Paris 23 Februar gene Drahtmeldung Das 4 äg Ah9 V e m o machungen mit Rußland und Rumänien bis aufBoot Bernouille ſeit einigen Tagen auf der Inzwiſch mm Widerſtandr r vertagt Jnzwiſchen nimmt der WiderſtanKreuzfahrt iſt nicht nach ſeiner Baſis zurückgekehrt t r 2 w rgegen ein ſolches Wirtſchaftsbündnis in den beteiligten
den Fall

ſollte würde
Handels

Kreiſen Deutſchlands immer mehr zu Für
Wirtſchaftsbündnis

Deutſchland und Oeſterreich ein
T Rdſch

Ein Fliegerangriff guf Padug

T Bern daß ein ſcheiternviſchen

weiteres

W 22 Februar Laut Agenzia z

und warfen mehrere
zerſtörten und einigeT J 1 d a 22acht drei Flüge über 9 adu a a

Bomben ab die einige Gebäude Die Stellungnahme der Nationalliberalen

9 t 27 9 8 Fin f n e o rParis 22 Februar Agence Havas Ein franzö beſchädigten Unter der Zivilbevölkerung wurden 8 ote

ſi s Lenkluftſchif s Mi e im o a r pſiſches Lenkluftſchiff das am Mittwoch morgen im gezählt Berlin 23 Februar Es wurde ſchon berichtet daß
Aermel Kanal auf der Höhe von Sainte Adreſſe Er die Nationalliberalen ihr weiteres Zuſammenorbeitenkundungen vorgenommen hatte hatte einen Unfall mit M ranzoſen und die deutſchen Luftangriffe mit den Mehrheitspärteien von der bevorſtehenden

S ſtief i i i d J rul Stellungnahme der Sozialdemokratendem Steuer und ſtieß gegen eine Klippe bei Le Havre W T Berlin 22 Februar Le Petit Journal 7 in g mee u er e he r di DTentfelun in her R k rwr abhängig machen wollen und zwar handel ſicEs kam zu einer ſchrecklichen Exploſion durch die der ſchreibt Die Deutſchen ſind über Par 18 gekommen, rum welch Haltun di J mokraten d
o i Wr unſo uhbor n r N mwſe Phboein ſtädt 1 al I eleit miung vle Dabei n n DeJ J F z t 7 l y u b qa J J e u l u 2Major Fleurvy ſowie ein Funktelegraphiſt auf der e die r Er J r e c Frage des letzten Streikes einnehmen werden Es

d t Das iſt der Luftkrieg benſo erklärt der ſozialiſtiſchel v SStelle getötet wurden Ein abſtürzender Unteroffizier r n D ſcheint daß Hi Möglichkeit eine Ausgrkoret wu n ſt r iis Abgeordnete Cachin im Palais Bourbon die Deutſchen 1544 an u e t
z 5 3 fltaßes t 4 i s in dieſer ſchwebend Frage iſtbrach ſich den rechten Arm Jnfolge des Aufſtoßes hätten nur auf franzöſiſche Flüge geantwortet man JFleiches in dieſer chn Peidw Frage en n

fiſchiff findli vie n der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion beſteht dieplatzten die an Bord des Luftſchiffes teuer müßte ſich hüten von Vergeltungsmaßregeln zu ſprechen m demorrati r gofrt i 314
Der h vo Joi do r G Meinungz den Streit als ein gegen den i llenBomben Sie verletzten mehrere Perſonen die herbei Doch der übergroße Teil der Franzoſen gibt ſich mit der RPartet leitung ansgebrochenck Elementar

i t dieſer Feſtſtellung nicht zufrieden und verlangt ſtürmiſch u negeeilt waren Das Luftſchiff iſt vollkommen n r S t m ereignis hinzuſtellen und zwar als die Reaktion vonſt ö Vergeltungsmaßregeln Das iſt echt franzöſiſch Was liti nz er unten gegenüber der politiſchen Tätigkeit der Vaterserſtört bedeuten denn auch Angriffe auf Saarbrücken Mann Unken gegen politiſchen e chenda vor S a landspartei Eingreifen der ſozialdemokratiſche9 j R d Wilſ heim Karlsruhe und andere deutſche Städte ſo ſehr man anos Abf d deni Parte oll mit c Abſicht begründet werden deor einer ſeuen e e Ons auch jenſeits der Vogeſen und des Kanals ihre Wirkung i der ne
Amſterdam 22 Februar Nieuwe Rotterd

Courant erfährt daß Präſident Wilſon nächſte Woche zu
wieder eine Rede vor dem Kongreß halten wird Er

in die frühen Morgenſtunden dauerte Die Beri chte wird über die amerikaniſchen Friedensbedingungen und
der Befehlshaber von Heer und Flotte lauteten zie Stellungnahme der Vereinigten Staaten gegen den
ſehr peſſimiſtiſch ja hoffnungslos Der Vorſchlag Beſchluß der Alliierten auf der Konferenz in Verſailles
Frieden zu ſchließen rief eine längere heftige Debatte ſyrechen B Z
hervor doch wurde der Friedensantrag mit einer
Sinne Vichrheit ergerennen ind de äÄnitbrnb Hſls Friedensprogramm des franz
nach Berlin geſandi ohne jedoch die Zuſ g d 4 Gewerkſchaftsbundes
jollzugsrates der Sowjets erhalten zu haben Geſtern

abend ließ die Regierung anſtatt einer Vollverſammlung Genf 23 Jebrnar Die 6 Vertreter des franzöſi
nur die Mitglieder ihrer a nen arteigrupven 5 ſchen Gewerkſchaftsbundes auf dem ſozialiſtiſchen Kon
ſammen kommen und teilte dieſen ihren Beſchluß mit greß in London haben Auftrag erhalten für folgendes
Lenin erklärte daß Rußland dem deutſchen Vor Friedensbrogramm einzutreten Rückgabe der
le wide an rntgegenſetzen werde deutſchen Kolonien offene Tür im Außenhandel
ſodaß er ſchließlich eine Vernichtung Rußlands Selbſtbeſtimmungsrecht
und die völlige Zerſtörung aller Ergebniſſe der Revolu in ElſaßLothringen unter der Kontrolle eines inter
tion vedeute Deshalb ſei der Friede nbed ngt nationalen Ausſchuſſes politiſche und wirtſchaftliche
nötig Die Reorganiſation Rußlands im Sinne s Wiederherſtellung Belgiens durch Deutſchland Ent
Sozialismus könne dann vor ſich gehen Die Sowjet ſchädigung der übrigen beſetzten Länder aus einem inter
regierung müſſe notwendigerweiſe den Krieg gegen nationalen Fonds Voſſ Ztg

ElſaßLothringen Calgis
Berlin 23 Februar

Der Kölniſchen Volkszeitung wird aus militäriſchen

Kaledin und andere Gegenrevolutionäre fortſetzen
Ein anderes Argument für den Friedensſchluß ſei daß
die Deutſchen noch nicht mit den Alliierten von Weſt
enropa einig ſeien das werde aber früher oder ſpäter

der Völker Volksabſtimmung des

geſchehen and deshalb ſei es unbedingt nötig zum Frie

den zu kommen B Kreiſen mitgeteilt daß man in gut unterrichteten Kreiſen

Streik ken
en

ſind ja nur Dörfer im Vergleich Streik in geregelte Bahnen zu lenken
den Franzoſen immer wieder Cyyſelbſt den zweifel Fülk die Entlaſſung der älteſten Jahrgänge

n fo Muh für ſich in 9 ſpruch n n 3 r Dene 2 c d Jaften Ruhm für ſich in Anſpruch nehmen zuerſt offene Berlin 23 Februar Die Fraktion der Mehr
foin d l J S dte mr 9 h hbholoe 21 J oeindliche Dtadte mit B moben beleg zu haben heitsparteien die Nationalliberalen eingeſchloſſen haben

Die Entente erkennt die elbſtändigkeit n den n de en a Jattänte 10 i82
der Ukraine an aus dem Heeresdienſt ſobald wie möglich erfolge 2 daß

W T B Berlin 23 Februar Wie uns von amt

aufgebauſcht hat Es
Paris Es iſt zwecklo

u l 5 unmniſo Feindeuhalten daß unere Feindeenrg rn gen

aber jedenfalls die dauernde Zurückziehung der Jahr
gänge 1869/1872 aus der vorderſten Linie zu militäri
ſchen Dienſtleiſtungen in der Heimat mit möglichſter Be

durchgeführt werde 3 daß diejenigent e Havaslicher ukrainiſcher Seite wird iſt divnitnetoilmitoeterlt
ſchleunigung
Mannſchaften des Landſturmes welche ſeit Kriegsbeginn

Meldung aus Petersburg vom 22 Februar in der be
hauptet wird Frankreich habe die Unabhängigkeit der 4 rut d t Botſch Noulens unausgeſetzt im Felde ſtehen und welche ſeit mindeſtens

ine nicht anerkar und der Botſchafter Noulens 9 rwarne t anerennt einem Jahre in der Front eingeſetzt ſind zu Erſatz
habe lediglich den General Tabonis beauftragt truppenteilen dauernd in die Heimatgebiete verſetzt

Rada Proteſt werdenUkraine bei denSonderfriebens der

e vetinn ea de Ein ſchwerer Eiſenbahnonfal in Oeſterreich

W T Wien 22 Februar Den Blättern zu
folge ereignete ſich geſtern früh auf dem Hohen Viadukt

den Staatsakten der ukrainiſchen Regierung und in ber in nächſter Nähe von Payerbach ein ſchwerer Eiſen
Abſchrift erſten Adju bahnunfall Eine vom Semmering kommende Lokomo

tive fuhr in den rückwärtigen Teil eines Perſonenzuges
tanten und Chef der wodurch vier Wagen zertrümmert wurden 40 Perſo
miniſters Georg von Gaſſenko befindet war die Ukraine nen wurden aus den Trümmern hervorgezogenh von

Die Erklärungen denen l ſchwer verletzt waren

einzulegen tendenziös

Tabonis hat ſeine telegraphiſche
ukrainiſche Refranzöſiſche Regierung feierlichſt an die

gierung überreicht Durch dieſes Schriftſtück das ſich in

glaubigter bei dem jeweiligen
ausländiſchen Abteilung des Kriegs

rls uyabhängiger Staat anerkannt

mit Rückſicht auf die ſchon getroffenen Abmachungen
mit der Ukraine und auf die noch zu treffenden Ab



Die engliſchen Arbeiterführer
Die engli Arbeiterführer werden in einem

Artikel der Review of Reviews von George A Greenwood kur charatteri w3
Zunächſt alte Führer denen die Führung ehe

H RoBarnesift John 57 G Nberts und William BD

ſtänden weil ſie Parlamentarier ſind und zwei von
ihnen Hodge und Varnes in die Koalitionsregierung
aufgenommen worden ſind Aber gerade dadurch haben
ſie jeden Zuſammenhang mit den Arbeitern verloren

Die heutigen Führer ſind anders Vor allem Ro
bert Smillie Präſident des Bergarbeiterverbandes
von Großbritannien ein ſehr gehildeter Sozialiſt der
die Stimmungen der Arbeiter ausgezeichnet zu benutzen
weiß und deſſen glänzende Reden durch die Tagespreſſe
viel weiter verbreitet werden als wenn er Abgeordneter
wäre Als Vorſitzender des großen Bundes der Berg
arbeiter Eiſenbehner und Transportarbeiter hat er
14 Millionen Arbeiter unter ſich Jhm zunächſt ſteht
J H Thomas vor zehn Jahren noch Lokomotiv
führer an der Gregat Weſtern Ciſenbahn heute Abgeord
neter für Derby und Generalſekretär des Eiſenbahner
verbandes der durch Ehrlichkeit Organiſationstalent
und Geſchicklichkeit in der Handhabung der Waſſen auf
dieſe einen mäßigenden Einfluß auszuüben weiß wodurch
es ihm zweimal während des Krieges gelungen iſt
Streiks zu vermeiden

Arthur Henderſon war in den erſtenI Jahren des Krieges eine Macht mit der man rechnen
mußte dann verlor er ſeinen Einfluß durch den Eintritt
in das Kriegskabinett und noch mehr durch ſeine lange
Abweſenheit in Rußland Mit dem Anstritt aus der
Regierung erlangte er wieder das alte Anſehen dadurch
imponierte er den Arbeitern

Fine beſondere und einflußreiche Gruppe unter den
Arbeiterführern bilden die Gewerkſchaftler

Gewerkſchaftsverbandes Stephan Walſh Abgeord
neter Vertreter der Beraleute von Lancaſhire J Ha
velock Wilſon Präſident des Nationalen See
wanns und Heizerverbandes und der Abgeordnete
Ben Tillet Sie treten für energiſche Kriegführung
bis zur Beſiegung des Feindes ein und haben großen
Anhang

Jn der Provinz haben andere Männer die örtliche
Führung in der Hand der Abgeordnete J R Clynes
in Mancheſter der als Parlamentsſekretär augenblicklich
dem Nahrungsmittelkontrolleur zur Seite ſteht
James Windſtone Führer der ſüdwaliſchen Berg
leute der in dieſer Stellung an Autorität noch über
troffen wird von Vernon Hartshorn A Bel
lam y Präſident des Nationgalen Verbandes der Eiſen
babner der ebenſo wie Hartshorn ſeinen Einfluß zur
WMäßigung gebraucht aber doch viele Zugeſtändniſſe der
Regierung und der Unternehmer zu exreichen weiß
Ferner der Führer der Tertilarbeiter des Nordens Ben
Turner deſſen Geſchicklichkeit und Liebenswürdigkeit
die Organiſation der Yorkſhirer Wollenweber zuſtande
gebracht hat endlich Jo hn Hill Sekretär der Keſſel
macher und Eiſen und Stahlſchiffsbauer ein ſcharfer
Kritiker der Regiernnasmaßnahmen Zum Schluß wäre
noch der Sekretär des Nationglen Transportarbeiter
Bundes Robert Willigms zu nennen ein typi
ſcher Vertreter der inngen Jntelligenz im Dienſte der
Arbeiterbewegung deſſen Temperament nur leicht mit
ihm durchgeht aber der Abgott der neuen Generagtion

Eine ſelbſtändige Gruppe bilden die Doktrinäre
J Ramſay acdonald Philipp SnowdenSidney Webb W C Anderſon F W Jo
wett George Lansburyhn a Durrch ihre kriegs
feindliche Haltung haben dieſe Politiker die den Gewerk
ſchaften ferner ſtehen viel von ihrem Anhana verloren
Aber es iſt durchaus falſch anzunehmen daß ſie gänzlich
kaltgeſtellt und Führer ohne Mannſchaften ſeien Ram
ſay Macdonalds gewaltige Rednerggabe ſichert ihm
ſtets eine Zuhörerſchaft beſonders in Schottland und
Wales Die Heftigkeit der Kriegsfeindſchaft dieſer Un
abhängigen Arbeiterpartei läßt ſie aber erneut gegen
Führer wie Henderſon und J H Thomas nicht auf

kommen Jmmerhin wird z B der erſt vierzig Jahre
alte Abgeordnete von Sheffield W C Anderſon der
der fortgeſchrittenen Schule angehört noch viel von
ſich reden machen Web b mit ſeiner Frau ein Führer
der Fabier der wiſſenſchaftlichen Sozialiſten gilt als
geiſtige Stütze der Arbeiterbewegung ebenſo wie der
Rechtsanwalt H H Sleſſer der Abgeordnete für
die Stadt NYork

Jn bezug auf die Bildung der Arbeiterführer macht
ſich ein gröherer Umſchwung geltend die alte Generation
hatte kaum notdürftige Elementarkenntniſſe die jetzige
hat dagegen meiſt eine höhere Schule oder doch einen
Lehrkurſus in ſolchen Anſtalten durchgemacht Schon
ober macht ſich ein ſtarkes Streben geltend die gebildete
Jugend in den Dienſt der Bewegung zu ſtellen

Die neue Parlamentswahl nach dem Kriege wird ein
gewaltiges Anſchwellen der Arheitervartei bringen und
eine Arbeiter Regiernnag iſt in den nächſten zehn Jahren
im Bereich der Möglichkeit

Arbeite ſtreik und Verſailler Kriegsrat

Jm HBaſler Anzeiger vom 4 Februar ſchreibt
A Heuerleber

Man wird nicht fehlgehen wenn man den Haupt
grund des Beſchluſſes von Verſailles der in ſeiyer
Schärfe alles hinter ſich läßt was in den letzten Mo

Rebel
Von Konteradmiral z D Schlieper

Jſt das ein Nebel So konnte man es neulich
re an allen Ecken und Enden der Millionenſtadt als
ie Menſchen mit den Köpfen gegeneinander rannten

und die Flucht in die Untergrundbahn neu belebt wurde
jener gleich die bei der Verkehrsſtockung durch den
Schnee an der Tagesordnung war

Nebel iſt auf dem Lande nicht willkommen no r
weniger zur See Kein Vergleich mit den Schwierig
keiten an Bord Welche Veränderung dort im Betrieb
wenn die undurchdringlichen Schleier dem Seemann die
Sicht rauben wenn ſein ſcharfes Auge vergebens nach
dem Leüchtfeuer dort an Land auslugt wenn er nicht
mehr das herannahende Schiff zu erkennen vermag

Nebel auf See ein jeder der ſolche Stunden an
Bord miterlebt hat weiß wie der Schiffsapparat auf
das Wort Vorſicht eingeſtellt werden muß Die
waſſerdichten Verſchlüſſe Schotten werden geſchloſſen
die Fahrt des Schiffes wird gemindert die Sirene bezw
Dampfpfeife gibt in gleichmäßigen Zwiſchenpauſen ihre
langgezogenen ſchaurig tönenden Signale kurzum es
heißt Aufgepaßt Gibt es doch keinen Abſtand mehr
kann doch da im Nu agſpenſterhaft ein Gegenſegler auf
tauchen deſſen Schallſignale man wohl kurz vorher ver
nommen aber viel weiter ab wähnte Jndes das Ohr
iſt nur zu leicht Täuſchungen ſowohl in bezug auf die
Entfernung als auch hinſichtlich der Richtung unter
worſen Der Seemann weiß es wohl
bei unſichtiger Luft ein Licht mag es noch ſo ſchwach
ſein ſo weiß er dort in dieſer Richtung befindet es ſich
wirklich Anders iſt s mit dem Schall er trügt
Und taucht dann plötzlich der fremde Schiffsleib in
nächſter Nähe auf dann heißt Schneller Entſchluß
Ausweichen hart Steuerbord äußerſte Kraft
ſonſt gibt s klein Holz Nur ſo ging s noch eben klac
und weg iſt der andere im Nebel verſchwunden Und
gar im Schiffsverbande wenn in der langen Kiellinie

race Nur die Negierung
glaubt daß fie noch an der Spitze der Arbeiterbewegung

WGow JamesJ Grady Abgeordneter Präſident des Allgemeinen

Volſchewiki Soldaten Typiſche
er nern

Man nſchaften der Noten Garde auf
EATA

Laftauto

naten geſprochen worden iſt und der einer unbedingten
Weigerung gleichkommt überhaupt in Friedensverhand
lungen einzutreten in den inneren Vorgängen in
Deutſchland und Oeſterreich Ungarn ſieht Jn Ver
ſailles tagt der Oberſte Kriegsrat des Verbandes Er
hat darüber zu beraten ob er die Friedensbedingungen
des Gegners als diskutierbar betrachten ſoll Die
Neigung hierzu iſt eigentlich groß Die militäriſche
Lage iſt denkbar ſchlecht Die Not der Bevölkerung
ſteigt Der Unterſeebootkrieg laſtet auf der Krieg
führung eine große Offenſive droht die Bedingungen
des Gegners ſind billig ſoll man nachgeben Die
Stimmung iſt nicht einheitlich Jn dieſem Augenblick
kommen die Meldungen von großen Streiks in Deutſch
land Man wartet Mit jeder neuen Meldung 3
ſich die Lage Deutſchlands zu verſchlechtern Es kommt
zu Drawallen in Berlin Ein Schutzmann wird getötet
mehrere ſchwer verwundet der Paragraph 7 der preußi
ſchen Verfaſſung wird aufgehoben der verſchärfte Be
lagerungszuſtand verkündet uſw Das iſt der Beginn
der Revolution Man muß alſo zum mindeſten ab
warten Man darf keine Antwort geben die dem Gegner
einen Anhaltspunkt zur Einleitung von Verhandlungen
geben könnte Das ſteht feſt Damit haben jene Männer
im Verbandsrat die vielleicht für eine Verſtändigung
geweſen wären das Sviel verloren und es kommt ein
Beſchluß zuſtande in dem die ſcharfen Kriegsanhänger
das Wort führen Es iſt der Beſchluß der vorliegt

Die Dinge ſtehen heute ſo daß wenn bei den Ver
bandsmächten eine gewiſſe Geneigtheit beſtanden haben
ſollte wie ſie insbeſondere aus Reden und Aeußerungen

i Staatsmänner ſich zu erkennen gegeben hat
dann dieſe Geneigtheit infolge der Streikbewegung in
Deutſchland wieder völlig verſchwunden iſt und nun
wird der Mann im Schützengraben das Militär
wieder ausbaden müſſen was dieſe Heimkrieger ihm
eingebrockt haben Trotzdem feiert jene Richtung die
das Militär von der Erörterung aller politiſchen Fragen
von vornherein ausſchalten will ihre Triumphe Das
hätte einen Sinn wenn wir heute noch in allen Staaten
nur Söldnerheere hätten Wir haben aber überall
nur Volksheere das heißt das Militär iſt ein Teil des
Volkes bei den weitgehenden Aushebungen ſogar der
Großteil des Volkes der ſchweigſamſte allerdings aber
ſicher nicht der ſchlechteſte Man kann nachfühlen welche
Empfindungen den Soldaten beherrſchen müſſen der
doch eigentlich nicht Soldat ſondern von Haus aus ein
friedliebender Bürger iſt der nichts ſehnlicher wünſcht
als baldmöglichſt zur friedlichen Arbeit und zu den
Seinen zurückkehren zu können wenn er dieſe Ausſichten
durch eine Schar radauluſtiger Ziviliſten zerſtört
ſieht Die Stimmung wird keine ſonderlich freudige
und freundliche ſein und es können aus dieſer Stim
mung heraus leicht Folgen hervorgehen die ganz anders
ausſehen als das was man erwartete

Die norwegiſchen Mannſchaftsverhältniſſe
Norges Handels og Sjofartstidende Kriſtiania

vom 25 Januar 1918 ſchreibt
Unter den Kriegsopfern ſind die nach Hauſe ge

Meze zum Vormaroeb gegen ſie Großpussen n
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Sieht das Auge

Panzerkoloß hinter Panzerkoloß einherzieht wenn man
den Vordermann nur noch ahnt Ja dann heißt s
vor allen Dingen die Ohren ſpitzen Befindet ſich ſolch
Geſchwader oder ſolche Flotte in Gewäſſern wo ein

Befehl zu dieſem Manöver kommen dann macht ſich dieſe
Maßnahme bezahlt Die Eiſen raſeln in den Grund
dort beißen ſie ſich feſt und die Sirenentöne werden mit
den Glockenſignalen vertauſcht

Nebel auf See ſchon immer im Frieden erheiſcht
er ſcharfen Ausgnuck und volle Aufmerkſamkeit

Jetzt aber iſt HKrieg Weltkrieg ſchon drei und ein
halbes Jahr Die Nordſee iſt eingehüllt in Nebelſchleier
Man ſieht den Feind den böſen jenen dort jenſeits des
Kanals nicht aber man weiß er wird heranſchleichen
und weiter Minen werfen die Nordſee verſeuchend um
hiermit vor allen Dingen der deutſchen Boottätigkeit
entgegenzuwirken die ihm den koſtbaren Schiffsraum
ſchmälert ja dieſer Bootsarbeit die ihm den Lebens
nerv zerſchneiden will

Unter dem Schutze des Nebels läßt ſich in dieſer Hin
ſicht manches machen dem Deutſchen wird es wieder
ein Stück Arbeit verurſachen Die wackere Schar der
Minenſucher Sperrbrecher Ränmſchiffe und wie ſie
alle heißen mögen ſie wiſſen wohl daß der Nebel neue
Aufgaben für ſie gebracht hat Darum wieder munt
darauf los und Luft ſchaffen Freie Bahn für die

Boote für die Flotte Ein Pervpetuum mobile
1 Jahr 2 3 nun ſchon im vierten Aber es muß ſein
es iſt zu wichtig viel wichtiger und mühſamer vor allen
Dingen als der Luie es ahnt Dieſer lieſt faſt täglich

und mit berechtigtem Stolz von den herrlichen Er
folgen der Boote jedoch an diejenigen die in ſtiller
ſchwerer Arbeit auch gewiſſen Anteil daran haben die
ihnen wie unſere Flotte dauernd vor der Küſte die
Hinderniſſe beſeitigen denkt man ſelten Damals bei
Oeſel da wurde ihr Lob geſungen doch damit iſt ihre
Arbeit nicht zu Ende geweſen

Gerade der Nebel und gar ſolch hartnäckiges Nebel
wetter wie neulich ſtellt wiederum hohe Anforderungen

Ankern möglich dann wird im allgemeinen gar bald der

an dieſe nimmermüden Hilfs und Troß Schiffe die tag
ein tagaus die Bahn frei halten müſſen in ſtillem
Heldentum

Erſt nach dem Kriege wenn ſich der Vorhang hebt
wenn keine militäriſchen Geheimniſſe mehr gewahrt zu
werden brauchen wird man im ganzen Umfange wür
digen können welche Arbeit dort geleiſtet worden iſt
Mancher Held iſt dort auf kühlen Grund geſunken von
dem keine Zeitungsnotiz und kein Film berichtete dem
aber nicht minder der Lorbeer gebührt z

Der heimliche Kaiſer von Abeſſynien
Man wird durch die jetzt verſtorbene Kaiſerin

Taitu von Abeſſynien an Chinas große Kaiſerin Tſu
Hſi erinnert Beide waren mächtige Frauengeſtalten
deren Anziehungskraft noch durch das Geheimnis und
die Zurückgezogenheit geſteigert wird in die die Sitte
des Orients ſie gedrängt hat Taitu lebte ſehr zurück
gezogen was ſchon dadurch bedingt war daß ſie in ihren
ſpäteren Jahren ſehr korpulent wurde Von r aus
war ſie wohl eine ſchöne Frau zu nennen ihre regel
mäßigen vollen kräftigen Züge ihr kluges Auge er
wecken unmittelbares Jntereſſe Sie war aber auch ver
ſchloſſener Natur kam mit Fremden nur ſelten r
ſammen und wurde daher von den zahlreichen
benteurern die am Hoſe Meneliks kamen und gingen

als ſremdenfeindlich verſchrien weil Taitu mit ihnen
nichts zu tun haben wollte Und ſie wußte warum Die
Kaiſerin war nämlich eine vortreffliche Menſchen
kennerin die die bei Menelik verkehrenden und ihn um
werbenden Europäer auch die Diplomaten mit ſcharfem
Blick richtig zu beurteilen verſtand Der Kaiſer wußte
das und das war wohl auch einer der Hauptgründe die
der ſchönen und klugen Taitu ihren großen Einfluß beim
Löwen von Juda ſicherten Sie war ſeine zweite Ge
mahlin und entſtammte einem im Hochgebirge an
geſeſſenen und ſehr angeſehenen Fürſtengeſchlechte Bald
gewann ſie einen ſolchen Einfluß daß ſie die in Wirk
lichkeit herrſchende Macht in Abeſſynien war Mit ihrer

fandten Mannſchaften der requirierten Schiffe nie
wenigſten zu beklagen Es ſind jetzt vermutlich r
100 norwegiſche Schiffe requiriert die alle mit
chaften fremder Nat onalitäten beſetzt ſind d d

gläts 100 e ezer 200 Steuerleute und zwiſch
und 800 I niſten ſind ſtellenlos geworden Hierz

kommen das Kochperſonal und ferner alle die unter
ordneten Seeleute vom Maſchinenraum und
iele von dieſen ſind jedoch oft von einer anderen

Nation und ſo iſt es unmög ich ihre Anzahl ohne ge
nauere Angabe der Stärke der Mannſchaften und ihrer
Nationalität auf jedem Schiffe zu berechnen Von
Offizieren und vom Kochperſonal von dieſen requirier
ten Schiffen ſind ungefähr 700 bis 750 ſtellenlos ge
worden Einige von dieſen haben geniß ſpäter nach
ihrer Heimkehr entweder dadurch daß ſie ſich neu an
heuern lichen oder an Land in Dienſte traten Be
ſchäftigung erhalten Die Anzahl iſt demnach vermutlich
etwas verringert worden Daß es aber viele Stellen
loſe gibt zeigen die vielen Anzeigen von Seeleuten die
etwas zu tun wünſchen Es iſt alſo nicht genug daß
uns die Mannſchaften der verſenkten Schiffe h die
Ueberlebenden nach Hauſe geſchickt werden Daß die
jenigen die wir für unſere Freunde im Weſten halten
ſollten das Land das jahrzehntelang unſeren Schiffen
Beſchäftigung verſchafft hat ſo viele unſerer See
leute aufs Trockene ſetzen indem ſie die Schiffe
requirieren und die Abmuſterung der Mannſchaften ver
langen iſt ein ſtarkes Stück eine Behandlung die
unſere Seeleute nicht verdient haben Nachdom ſie die
Fahrt während des Krieges jahrelang unterhalten und
die deutſchen Boote nicht gefürchtet haben dürften ſie
nicht ſo ohne weiteres aufs Trockene geſetzt werden
Denn es ſieht danach aus daß dies das Endergebnis
werden wird

Was würde man ſagen wenn man Beſchlag auf
einige hundert Fabriken hier im Lande legen und die
Leute vom Auslande hierher ſenden würde um dieſe
zu betreiben Da würde man jeden ſchreien gehört
haben Jetzt dogogen geht alles ſtill und ruhig her und
trotdem ſind cs Hunderte von Norwegern die aufs
Trockene geſetzt werden Natürlich erhalten ſie freie
Heimreiſe und Heuer die gange Zeit bis zu einem
Monat nach der Heimkehr trotzdem iſt es aber etwas
r mltch daß ſo etwas in ſo zroßem Maße geſchehen

ann

Kriegsallerlei,
260 Gefangene 355 Gefangenenwärter

Die Horreſpondenz Deutſch Ueberſee entnimmt der
portugieſiſchen Zeitung Commercio do Porto daß kürz
lich 260 deutſche Gefangene in Alcantara ankamen dte
in Lourenzo Marquez und anderen Teilen Portugieſiſch
Oſtafrikas anſäſſig waren Unter ihnen befanden ſtch
eine Anzahl Frauen ferner einige Marineſoldaten ſowie
Mannſchaften von den in Mozambique beſchlagnahmten
deutſchen Schiffen Einſtweilen ſind dieſe Gefangenen
im Hoſpital in Caldas da Rainha untergebracht Die
Militäruntauglichen unter ihnen ſollen demnächſt über
die Grenze abgeſchoben werden Die genannte porru
gieſiſche Zeitung fährt wörtlich folgendermaßen n
ihrem Bericht fort Die portugieſiſche Begleitmann
ſchaft dieſer 260 Deutſchen ein Unteroffizier und
354 Soldaten wurde in Cap Verde ausgeſchifft da
an Bord 1000 Perſonen waren und höchſtens für
700 Rettungsmöglichkeit bei einer Torpedierung vor
handen war Von dort mußte das Schiff nämlich durch
die Gefahrzone wo in letzter Zeit häufig feindktche
Unterſeeboote aufgetaucht waren Selbſt deutſche Ge
fangene ſcheinen alſo den Portugieſen noch furchtbar
gefährlich zu ſein

Die KriegsteilnehmerFlagge

Der Kriegsrummel ſteht in Amerika in ſchönſter
Blüte Eine prächtige Jdee nach amerikaniſcher Auf
faſſung um ſeine patriotiſche Geſinnung zu kfennichnen iſt die Kriegsteilnehmer Flagge So wird ein
Stück rotgeränderters weißes Tuch genannt das ſo viel
rote Sterne enthält wie man Angehörige einſchließlich
aller möglichen Verwandten in s Heer abzugeben hat
Was Tuch wird wie eine Fahne zum Fenſter hinauz
gehängt oder man behängt die Balkone dannit gibt es
auch den Kindern als Fahne die mit ihnen auf Roll
ſchuhen in den Straßen ſich zeigen Ueberall flattern
dieſe Ruhmeszeichen Sogar Vereine und Handels
firmen haben ſich ſolche Banner ſchon angeſchafft

einen Ausflug machen
oder eine Reise unternehmen so ist es stets
vorteilhaft vorher zu wissen wann der Zug geht
und wieviel die Fahrt nach ſedem Oit kostet
Beides ersehen Sie stets leicht und sechnell aus
unserm Taschenfahrplan mit Preisanzeiger Für
20 Pfg durch uns oder unsere Zeitungsträgerinnen
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Klugheit verbard ſie einen glühenden Patriotismus
und es iſt erſtaunlich wie Taitu ſich in die verſchiedenſten
Zweige der Staatsgeſchäfte einzuarbeiten verſtanden
at Selbſt für das Kriegs und Heerweſen hat ſie nach

der Angabe zuſtändiger Sachkenner bedeutendes Ver
ſtändnis bewieſen Sie war eine fromme Frau und eine
eifrige Beſchützerin der Kirche An der teilweiſen
Moderniſierung des abeſſyn ſchen Staatsweſens die
unter Menelik ſich vollzogen hat hat ſie hervrragenden
Anteil genommen Daß die ihr nachgeſagte Fremden
feindſchaft nicht ihre Geſinnung war beweiſt der Um
tand daß ſie auf ihre eigenen Koſten für eine halbe
Million Franken einen europäiſchen Gaſthof errichten
ließ den ſie der Stadt Adis Abeba ſchenkte Sie be
gründete dies Unternehmen mit den Worten Damit
die Europäer die uns beſuchen hier nichts entbehren
und wie zu Hauſe bei ſich leben können laſſe ich das
Hotel bauen Ueberhaupt konnte die Kaiſerin als echte
Frau in hohem Grade liebenswürdig ſein das hat auch
der Schweizer Jngenieur Alfred Jlg Wer deſſen
Frau Taitu vielfach mit Geſchenken meiſt Schmuck
ſachen aller Art bedacht hat

Taitu war der heimliche Kaiſer von Abeſſynien
und das war eben die Stellung die dieſe Frau vonſtarkem Willen und großer Herrſchſucht verlangte Aber
der dunkle Punkt ihres Lebens war die Kinderloſigkeit
ihrer Ehe und daraus entwickelte ſich ihre Tragödie
Menelik hatte ſeinen Enkel Lidſch Jeaſſu zum Nachfolger
beſtimmt und gegen dieſen Knaben hat Taitu einen
Kampf von beiſpielloſer Zähigkeit geführt um ſtatt
ſeiner den Fittaurari Teje aus dem Fürſtengeſchlecht
von Schog auf den Thron zu bringen
dämmerte lange zwiſchen Leben und Tod dahin Taitu
war ſeire getreue Pflegerin aber zugleich gebrauchte
oder mißbrauchte ſie ſein Siegel ließ ſie geheimnisvolle
Prophezeiungen im Volke verbreiten intrigierte ſie
unter den Großen Und ſchließlich iſt ſie in dieſem
Kampfe doch erlegen und Lidſch Jeaſſu hat Abeſſyniens
Thron beſtiegen So hat das Leben dieſer afrikan ſchen
Kaiſerin das ſo lange in Glanz und Macht ſtand mit
einem trüben Abend geendigt
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Geſte
Verh
daß i
getan

Be
bung
Vizepre

herzo
dann
welche

ſt die
ſt mon
des M
Bekfall
wieder
hat die
Marin
Kinder
den

Führu
folgun
Kämpf
deutſch

und di
und de

hafter

De
das H
ſagte
Zwieg
zeit ſt
daß es

an St
klein
mächti

daß m
ſprech

die
könnte

zielen

eine
Wiede

darg
daß v
daß n
ſein e
klärer
ſpäter

Beſ
Papſt
müſſe
friedl
wiede
ſchaft
eine
Ausſt
möcht
nicht

ſolche

bin
ſieh

ver


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 6Uhr-Abendblatt. 1916-1918
	1918


